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e 1 ZSebtbe!Iin haben die Schrveden feit der Anno 1675 den 18,
Sesmme Sup. verlohrnen Schladt nie anders, als mit einer unan-
) 9 genebmen Crinnerung nennen gehdre,  Kenner der alten
SIS Befdhidhte miffen, toie der unfterbliche Shurfirft Sricdrich
ilbelm der Srofe fich in bemeldtem Jabre mit einer Armee von 20000
SMann am Rheinbefand, als die Schweden aufAnftiften Sranfreidhs in die
« Narf eindrungen und dbel haufeten.  Der Churfieft machte fich mit 6000
Reutern in grofter Cile quf den Weg, feine Unterthanen von diefen Gdtren
3u befrenen. <'Cr commandirte diefes Corps in hddfter Perfon, und mit fofs
chem Bertrauen auf den gotelichen Beyftand, daf er, als er Den SBefehl jum
ngriff gab, den Degen mit diefen Worten 30g: Die gortliche Reaft
mach uns fieghafr, durch JEfm Chriftum Amen. Gy {ihonte filh
felbft fo roemg, daf fein Stallmeifier Srobenius rohl merfre, wie die
Sichroeden mit ibren Canonenfihiiffen nach dem Churfirfien gielten; tweshalb
detfelbe den Ehurfiirfien bat, von feinem toeifen Pferve absuficigen und fich
auf fein, des Stallmeifters PRd, 3u feken.  Kaum rwar dief BDerrwed)felung
der Pferde gefchehen: fo ward der Stallmeifter jur Seiten des Churfiirften
mit einer Canonenfugel von Dem weifen Pferde herunter gefhoffen.  Der
Ehusfirft Hat die Treve diefes feines Dedienren dadurd) ju vergelten gcfubd)%
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dafi er nidyt allein deffen Samifie in den Adelftand erhobert, fonbern ihn aud
auf dem grofen Medaillon, der jum ewigen Gedddyenif Diefer Schlacht ge-
praget worden, neben fich, in der Stellung, wie e vom Plerde gefdofien
1wird, abbilden lafien,  Die &dytweden waren 13000 SNann ftavk und mit
Canonen verfehen, weldhe dem Churfirften feblten; und dennod) wurden fie
Dergeftalt geithlagen, daf 3000 Mann blicben.~ Sa der Selemarfehall Déefz
ling wiirde {ie alle aufgericben haben, wenn dey Chucfiieft folches nicht vesbos
tenhdtte, mit dem Yusoruckes. Dem fliehenden Seinde muf man aiildene
Briicken baven. Crlich es alfo gefdheben, daf die Schweden fidh purd
Fehrbeltin auf Aittfiock vetivivten, wo fie jum andernmal gefdhagen rougs
den,  Der Churfieft wolite diefen Sieg, devin Betracht der Umfidnde einer
feiner glovreichefien war, durd) das Geprdge eines Thalers im Geddchinif
erhalten, teldier diefe Fnfchrift hat: daf der Churfiieft die Septime-
fires praedones, d. i, die fiebenmonatliche Réauber in fieben Catten
aus et lavk verrrieben,

LWaren nun die Schiveden vor 83 Fahren bey Sebrbellin o ungliicf
lich; fo ift ibnen diefer Ovt jest roieder faral gerefen, ~ Shr Borhaben, big
Berlin 3u dringen, ward hier unterbrochen, und der NRubm ihrer guten
Mannsgudt erlofd) gdnglic). €8 war den rg. Sept. Vormittags um o Lk,
als 2 Shwedifhe Hufaren vor der abgebrodhenen Nbinbrticke erfthienen,
und anflindigten, wofern die Dricke nicht Nadymittags gegen 3 Ubr wieder
belegt tvdve, Daf ibre Trouppen einmarfchiven Ednnten, foledrde man die
Stadt in Drand {ihichen und gdnglich gerftdven.  Man fabe fich alfo gend:
thiget, die Dritefe wieder hersuftellen.  Um 3 Uhrriicften Die & thiveden an,
Den Anfang macdbte eine Partie Hufaren, darauf folgte ein Taraillon pom
Cronpringl. Negiment , nachmals ein fiarf Commando Neuter vom Simas
[Gudifcben Regimente nnd endlic) 30 big 40 Felofdger ju Wrerde. Die $Huz
faven und Seldjdger vecognofeivten fagletch die Gegend um Fehrbellin, begins
gen aber auch viele Cyeeffe, indem fie in die Kaufldden und andere Hiufer
fielens, unter dem Bormwande etrwas ju faufen, aber mit Schimpfoorten und
Drohungen fatt Geldes beabiten.  Die Snfanteric quartivte fid) su s
big 20 Mann i cinem Haufe ein, die Neurer und Seldjager auf dem Amte,
Das Commands hatte der Obrifilicutenant von Carnall, und unter ihm
bie Majors von Craffau und von Snelesfy, €3 bief pwar, daf der Syl
dat vor fein Geld leben follte; aber die allsrwenigften boren dem vty ot
tag, oder gaben hddhfiens vov enen gangen Sag s D4 fie wol 8 Gr, vgrgcbrt
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hatten, 6 Plennige. Aneinem fo Fleinen Orte, wo die meiften Ginwober
hibe haben {ich allein 3u evndhren, war eine foldhe Cinquartirung fehon hine
reichend, die feute arm ju machen.  Bor den Thoren und Saffen wuLden
Oraben gesogen und Spanifche Reuter gefest,  Auf den Kirchthurm fouLs
den 50 Mann poftict und die Kivde jur Dauptadye gemadht, teohin die
Cintoobuer ibnen Effen und Trinfen bringen muften,  Die Kirche ward
uberhaupt fo aptict, dag fie aus derfelben als aus ciner Sdange feuernFonns
ten.  Cinige Schtoeden mutreten felbft, daf man das Dethhaus gu einer
Mordergrube machen wollte.  Jrwepmal 24 Stutiden nach dem Einmarfdye
erfibien fchon einePartie Preufifher Hufaren und ein Commando Snfanterie
vor der Stadt. e Hufaven fhlichen fich swifchen den Hiiufern fo nabe
hevan, Da fie einige Schroeden auf der Giaffe unter dem Gewehr todt {hof
fen. &ie foderten durd) cinen Trompeter die Sarnifon auf; die Schrweden
aber baten 6 Srunden Dedenfyeir, wdhrend derfelben fie aus ihrem, eing
Diereel Meile von Fehreellin bey dem Dorfe Sangen fichenden Lager, mebhe
Bolf an fich jogen.  Sudefien war der Herr SGeneral von edel aud) mit
einem Corps bon einigen taujend Preufien angerticte, und hatte fein Lager
bey Dechto, eine Meife von Febrbellin, gejdhlagen. - Cr fief fo gleich alfe Dorz
fer um Sebrbellin mit Hufaven befesen, den Shiveden dag Souragiren 3u
wehren. 2 en 24. Sept. liefien die Setoeden in Tarmo und andern bez
nacbbarten Dirfern asfagen, was die Bauern an Vieh und Fourage taghidy
liefern foliten; diePreup, Hufaren aber droheten alle drejenige auf der Stelle
10Dt 3u [thiefen, die den Sdyreden das geringfte sufithren oirden.  Alfo
Famenden2s ept. die Schroeden felbft das abjulyofen, was fie haben wollten,
Die Reuterey von vem Smaldndifden Regimente commandivte dev Obrift-
lieurenant Silvergelm, und ward von vem Obrifiticutenant Carnall mit
Snfanterte uncerfiuge.  Kaum batten die Fouragierer in dem Dorfe Tarmo
aufiuladen angefangen; fo erfihienen die Preufifhen Hufaren mit einem
Commando Tragoner vom Plettenbergifchen Negimente von 200 Mann
unter Anfithrung des Obrififieutenants von Korf,  Cs Fam Davauf su einens
harten Gefecire.  Der Obriflieutenant von Korf blieb gar bald auf dem
Plage, und ward in der Kivche 3u Linum begraben, Cr ward al8 ein bra-
ver Officier febr bedauert.  Den Schivedifdhen Obrififieutenant E1lvergelm
bat e ein Preufifer Hufar fchon bey den Haaren; erentfamaber, weil 2 eu:
ter Den Hufaren durdbftadien.  Die Fufanterie madite ein Quarrée und
wehvese fid) gur; vl fie nict allein grobeg Sefdivg hatten, fondern audy
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langes Gleroehr und grofe Bajonette, und fibet der PafFugel nody jedergeit
5 Fleine Kugeln einfadeten.  Die Preufifihen Hufaren Fonnten daher, fo
beberst fie-aud) anfesten, dochnidyt fo einbauen, als fie wol wiinftheen. Der
Major pon Fedmar und der Lieutenant Magir wurden {hroer blefivt. Sej-
tever befam 5 Sdiffe, die ihm das Leben Foficten, Dey der Smaldndiz
fiben euterey glilctre es ven Hufaren beffer. Da dig eigentlid) Bavern
find, Die nur ju Krieaesseiten Dienfte thun, aud) ein Seitengervehy fubven,
vas mebr gum Stof als jum Dich cingevidres ift, Eonnten fie vor den
Preufifihen Hufaren nicht befichen, die ihnen an Hurtigeit und Muth roeit
ubetlegen twaren. €8 wurder daber viele von ihnen nedergehatien und uber
100 SNann gefangen nebft verfdiedenen Officiers. Die Hufaven erbeuteten
von ibnen eine gute Ansahl Prerde, die fie fo gleich verfauften, und Sticke,
die soNthlr. wereh waren, vor 12 NReblr. (offchlugen, um fie nur juSelve
su madhen. ~Die bravour der Hufaren feste die Schreden in Crftaunen.
ie famen ihuen bey Tage fowol, als des Nadyts an ihre Vorpoften und
QBadyen, und fhoffen verfihiedene todt.  Cin SHufar, der bey cinem ren-
contre im Jelde den Schreden fehr nahe Fany, ward vom Pferde herunter
gefhoffen; fein Camerade wolite dag Pierd retten, ward aber auch herabs
gefthoffen, Demungeadytet Fam der dritte, und lief nicht ab, bis er bepde
%ferbe mitten unter den & dhwedifihen Selyiiffen aufgriff und mitnahm,

ie Scroeden geigten bingegen, bon twag bor barter Natur fie
find.  Cmem Neuier war in dem Gefeche vou 25ften September der
pberfte Theil des Hirnfthdvels weggehauen, welder ald eme Klappe
noch an der Haut hing, und das Gebirn war blog, S foldhen Umftdnden
it er exfi Den sten Tag auf dem Selde ficgend von einem Dirten gefunden,
Dem et denn gewviefen, daf ev ihm mit einem Tuche das abgebanene Stick
e Dienfdyddels voicder feft binden und'ibty aufbelfen’ mddhte.  Der Hirt
thut Dis und bringer ihn in ein Dotf, wo er fich vollig wieder erhoblt hat,
Mad) dem fielen tdgiic) Scharnmikel jroifehen den Hufaren und Feldydgern
por,  Die @enetalnydt Fimdigre der S tadr eine Brandfdhakung von 1000
Rebie. an, weldyes fie nach Proportion ver € tade PRuppin, dit 34000, und
Kyris, welches 2000 NRthlr., etlegen mifien, vor fehe billig {hitten.  Sie
haben aber auf die 1000 Nthlv. mdt mehr als 200 empfangen.  Unterdef
mufiten die Buraer rdglid) an den &changen arbeiren, weidhe die Sdmeden
forooh! auf dem Damme, der swifthen ihrem ager und Fehrbellin rar, als
auf der andern Seire der Stadt gegen dem %ieuﬁud)en Lager su, anleqeten.
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Beyde waren mit Canonen befest,  Cndlich Fam der Tag, Der givar dev
Stadt cine Eridjung auf eine Stunde, aber hernady defto grofer Ungliick
brachte. €8 war den 28ten Sept., als die Preufen frih um 5 Ubr mit
Canonen auf dic Schwedifthe Shangen gu feuern anfingen.  Kury davauf
drungen ihre Grenadiers von alley eiten in die Stadt und ¢8 roard von
benden Theilen aus demEleinen Sevvehr entfeslich gefhofen. € todbrete Feine
Suunde; fo waren die Schrweden, deven Angab! fich auf 6oo. Mann belief,
aug Der Sradt getvieben und tiber 200, Mann davon ju Gefangenen ges
madt, davunter fid) nebft verfthicdenen andern Ober-Oficiers aud) dex Ma-
jor von Craffau, und goav ftark biefivt, befand. Die Cquipage der Obers
Officiers ward den Preufen jur Veute.  Die Stadt tund bey diefem An:
griff swifthen dem Preufifihen und Schroedifdyen Sanonenfeuer, und es ift
faft fein Haus, dag nidht davon befchddiget ift. €8 hat dis aud) die Pharr
wohnung , am meiften aber dag Pofthaus betroffen.  Daf aber von dem
suffetenfener, weldyes auf den Etraffen o tool als in den Hiufern fehr
heftig war, Fancr von den Cinwohnern gecddtet worden, ift gewif eine bes
fondere gnddige Vorforge Gottes.  Ciner Frau tward von einer Canonenfii-
gel, Dic in die Stube fthlug, dag Bein serfhmettert. - Gn den Stdllen und
auf der LBeide ward audh) verfihicdenes Wieh von den € anonentugeln todt ge-
{hoffen. e Preugen fecfren jowar die Bracfe an, tber weldye die Sdywes
Den hinauggetrichen aren; es brannte aber gat twenig davon und das Feuer
fegte fich, fo bald die Preufifchen Trouppen fich ricder aus Fehrbellin gesos
gen hatten,  Die gange Schivedifthe Armiee gevieth 1ber diefe Attaque in
DBewegung, und Ddie Seneralitdt fam in die Stadt und lie alle HAufer
purdhfuchen , ob nody Preufien darin dren,  Segen Mittag vuckte dev
Sehroedifche Obrifte Fock und Obriftlieutenant Lilienberg mit einigen Come
pagnien wieder ¢in, und lief die niedergeriffenc Verfhangungen und fpani
{hen Neuterwieder herfiellen, aud) die T odten begmbep. QABeil nun die
Sheden auf den ungegrindeten Avgtoohn gefallen, daf die Viirget einige
pon ifyen: getodtet ;{0 crgrifien fie ethche. Durger, woliten diefelbe in ihe
Sager {hleppen , und drobeten fie-aufjubdngen.  Cin dornehmer Officier,
der ihnen begegner, (iffet fie swar (of;, faget ibnen aber mit den bértefien
Sdimpfrootten, fie follten fich nicht uncerfiehen, roieder in die Stadt ju:
gehen , dean die Stadt follte geplindert, und algdenn angefiectt terden,
Alle Sinwohner rourden davurd; in ein foldyes Schrecten gefest, daf fie Siang
und of verliefen, und in grifter Sile quf vie benadhbarten Ddrfer flichres
ten,



ten. “Die Soldaten tnd ibr Anhang fielen darauf in die Hdufer, unbd was
fie noch an alten Seuten und Sravensperfonen darin funden, tractivten {ie
aufidas hdvtefte, fearen ibuen die Degens auf die Beuft und an ven Hals,
ftachen ibnen mit Dajonetten die Hnve duvc), dag fie iy Geld hergeben
follten. Cinem Zimmermann von 83 Jabren mard die Bruft mit ‘Piftolen
dergeftalt serfioffen, daf er den dritten Tag frarh. Kaften und Scdrdnke,
Bodens und Keller rourden exbrodhen, aufgehauen und ausgeplindert, Pfer-
D¢ und 2Wagen wurden weggenommen, und vag Bich gefdylacyrer , und
nac) Dem Yager mirgenommen. - ABag fie an Sachen nicht fortbringen fonn-
ten, ward muthtvillig verderbet,  Die Schennen rourden ausfouragire,
Dag Dorf Seldberg erlangte von dem commandivenden Seneval auf §tire
bitte des Predigers nodh diefe befondere Gnade, dag dafelbit nichts alg Hafer
und Hew feuragivt ward.  Sn der' Stadt brachen fie suletst die Mauerfeffel
und Brandrveinsblafen dus, und packeen fie mit in die Fourage; ja fie (uden
Detten; Lifthe, Stihle und dergleidyen $auggerdthe nnt auf, und nakys
men es mit in ihe Lager. . Den HandwerFsleuten ward dag Dandwerfgzeug
tweggenommen oder jevfhlagen, und den Schuftern das Leder aus der Sauge
in Stiicke jerfihnitten; die eingegrabene Sadien wurden bervorgefucht, und
uberhaupt Devgeftalt gehaufer, daf viele Cintoohner nichts mely bebalten,
al3-was fie bey der Flucht auf dem: Leibe gehadt. - Die Kirdhe ward eben o
tenig gefdhont; dev GottesFaften ward exbrochen, Alrat und Taufe beraubt,
und was jur Kivdhe gefchentt war, weggenommen. dhrender Jeit mady-
ten die Scyroeden durcd) Pechfrdnze und andere fivdheerliche Anftalten fidy
fertig, die Stadt angustinden, fo bald die Preufirfhe Trouppen wicder £f-
men und fie angriffen. Und fo mufte man alle Stunden befliiwdyten, daf
vie arme Cinwolner, nadydems fie fehon ihr Haab und Sut verlohren, audy
ihrer Ddufer wirden beraubt merden, i Preufrfche Hufaren fdumten
indef nicht, eine der vornehmten Kriegesregeln gu beobachren, nehmlicy
dem Feinde alle ufuby absufihneiden,  Am 1. Oetob, bertrieben die Preufs
fen die Sdyweden aus Aildberg, 1o diefe fouragiven wollten.  Den
8. Ocrober in der Nadyt dberfielen 200 Dufaren dag Schivedifche Piquet
bey dem Dorfe IWalho, gan; nabe an-dem Schwedifthen Lager.  Sie hat-
ten fidh breite weifie inden um die Miigen gebunden, und einen & trof:
wifth an dem Kopfe befeftiget, damit fie in der Dunkelbert nicht auf einans
der hieben.  Die Schiveden tarven gans ficher und foldes Ueberfalls nidt
veemuthen; dabher wurden die meiften niedergehauen und sesfeent, umd ein
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gut Theil Pferde nahttien die Hufaren jur Veute mit. - Den ro. Detobey
9bends nadh 10 Whe jogen fid) die Schiveden in aller Stille aus Jehrbellin,
nachdem fie Tages vorher die Jeuerfpriben der Stadt serfdlagen, Die Feuecs
fitern entywey gefdget, defglerchen aud) alles Baubols, was auf den Saf
fen fag, Damit im Fall dev Anjindung fo roenig dex Brand gelofdyet, alg
die Brticke ticder hergeftellt werden Fonnte.  Die Officicrs haben fich meky
ventheils billig und leutfelig erjeigt, und man muf befonders die Iillsdly
rigkeit ribmen, teldhe fie gegen Den Prediger des Orts fpiven laffen, indens
fie auf deflen Ftirforache nicht allein manchen Cyeef freuerten, fondern ihm
audh verftatceren, dag ex die Sachen ver Cintoobner, die noch den Mavo-
deurs entriffen rerden fonnten , auf feinen Plarrhof, der flets mir einer
Bache verfehen war, in Siderheit nehmen durfte. Dic Senerale Sraf
pon Heffenftein, Lieven und Kalling, der Obrifte Fock, und die Obrift:
ficutenants Carnall und Lilienberg , defgleihen die Majors Graf Poffe,
Graffau, Snoldsfy, Sabriciug, Elgelftierna und Srigfe, und verfiiedene
andre Officiers, haben durch gutes Commanbdo fid) Rubhm errworben. Die
benachbarie Stadt ABuiterhanfen hat audh ju ribmen, daf man.iby in De-
tracht ibres vor einiger Jeit exlittenen grofien Lrandichadens mdts ju geben
sugemuhet bat.  Tehrbellin ift indef nach Ciftrin die ungluckhchfte von den
Stddren in der SNark, und es twerden viele Sabre erfordert werden , bis die
Cinwobhner den exlittenen Schaden Herroinden,






> 2
e

g

e
Y ===
R o e

LR




@tmge %eﬂmbm&ctten

von demn

feindlidyen

%etmgen et ®c!§mcben
in 8cbrbellm,

bey Jricbrich Wilherm Vivnftiel, privil, Dudpdeucker, 1758,

und von den
~ DBotfallen,
bi¢ fie in dicfem Orte und in den benadybarten Cegenden  *

e mit den Preusen gehabt:’

= us einem suverlafigen Schreiben,
: g e — 2 : —) 2 ———— :_.—_-._—__._—-
£ Berlin,

0

=

©

T

y i
l -
b




	Einige Besonderheiten von dem feindlichen Betragen der Schweden in Fehrbellin, und von den Vorfällen, die sie in diesem Orte ... mit den Preußen gehabt
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



